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Puzzle Kernenergie

Grundlagen Radioaktivität V 1.0
Arbeitsauftrag für die Stammgruppe

Ihr solltet euch innerhalb von 10 Minuten einen kurzen Überblick über das Thema machen und euch entscheiden wer Experte für welches Thema wird.

Geht dabei wie folgt vor:

1. Gruppenarbeit: gemeinsame Lektüre des unten stehenden Textes.
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Gruppenarbeit: Bennennung der Experten für die folgenden Themen.

· [image: image10.png]Bertha’s hand. Réntgen Xorayed his wife's hand with sing, This picture caused a
sensation. Led to ver 1,100 publications ahout X-rays in the first year after
Réntgen first announced i




Alphastrahlen

· Betastrahlen

· Gammastrahlen, K-Einfang

· Die Geschichte der Entdeckung der Radioaktivität, Kernkräfte

Aufbau eines Kernreaktors
Anlagen, bei denen Kettenreaktionen kontrolliert ablaufen, bezeichnet man als Kernreaktoren oder kurz als Reak​toren. Sie bestehen im Prinzip aus fünf Komponenten (Abb1):

· Ausreichende Masse an spaltbarem Material

· Stoff zur Abbremsung der Neutronen (Moderator) Ausnahme: Schneller Brutreaktor

· Vorrichtungen zum Einfang von Neutronen (Steuer- bzw. Regelstäbe)

· Medium zur Wärmeabführung

· Barrieren für den Strahlenschutz und die Rückhaltung radioaktiver Stoffe

Nach dem Verwendungszweck können folgende Reaktortypen unterschieden werden:

· Forschungsreaktoren dienen der wissenschaftlichen Forschung sowie für Unterrichtszwecke. Dabei ist häufig nur die Neutronenstrahlung von Interesse.

· Leistungsreaktoren werden zur Erzeugung elektrischer Energie verwendet.

· Brutreaktoren dienen der Erzeugung elektrischer Ener​gie, gleichzeitig wird in ihnen aus U-238 das ebenfalls durch langsame Neutronen spaltbare Pu-239 erzeugt.

Ein Kernreaktor stellt die zur Zeit größte künstliche Strahlenquelle dar. Durch eine Vielzahl von Sicherheitsmaßnahmen und Sicherheitseinrichtungen werden die Strahlung abgeschirmt und radioaktive Stoffe sicher eingeschlossen.
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Ein Hullelektron
vereinigt sich mit
einem Proton
des Kerns zu
einem Neutron

K-Einfang eines Hullelektrons
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